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Zusammenfassung
Deutschland nimmt in Bereichen, die mit der Entwicklung fortgeschriƩener Technik, etwa Halbleiter 
und Randknoten, zusammenhängen, nach wie vor eine herausragende PosiƟon ein. Allerdings ist es 
bei der Bereitstellung digitaler öffentlicher Dienste im Rückstand und verfügt über geringe digitale 
Kompetenzen sowie eine unvollständige Versorgung mit Netzen mit hoher Kapazität. Dies 
verdeutlicht die Notwendigkeit von gezielteren Maßnahmen, die auch die Einführung digitaler 
Technik in Unternehmen weiter fördern würden.

Bei seinem Beitrag zur digitalen Dekade legt Deutschland mit neun naƟonalen Zielvorgaben, von 
denen 89 % auf die EU-Zielvorgaben für 2030 abgesƟmmt sind, ein großes Engagement an den Tag. 
Das Land kommt auf seinen Zielpfaden gut voran und liegt zu 75 % auf Kurs (unter BerücksichƟgung 
der für 2024 festgelegten Zielpfade für vier der acht analysierten KPI). Von den zwölf Empfehlungen, 
die die Kommission 2024 abgegeben haƩe, hat Deutschland 33 % durch kleinere Änderungen in 
Form neuer Maßnahmen umgesetzt.

Die neue deutsche Bundesregierung ist seit Anfang Mai 2025 im Amt. Der KoaliƟonsvertrag der 
Regierung enthält ehrgeizige Ziele für DigitalpoliƟk und Digitalisierung, und der Schwerpunkt 
DigitalpoliƟk findet seinen Niederschlag im neu geschaffenen Bundesministerium für Digitalisierung 
und Staatsmodernisierung. Dieser KoaliƟonsvertrag kann eine raschere Digitalisierung Deutschlands 
bewirken und damit zur Erreichung der Ziele der digitalen Dekade beitragen.

KPI für die digitale Dekade (1)
Deutschland EU

Zielvorgabe für die 
digitale Dekade bis 

2030 

DESI 2024 
(Jahr 2023)

DESI 2025 
(Jahr 2024)

Jährliche 
FortschriƩe

NaƟonaler 
Zielpfad 
2024 (3)

DESI 2025 Jährliche 
FortschriƩe DE EU

VHCN-Versorgung (Festnetz mit sehr hoher Kapazität) 74,7 % 77,4 % 3,5 % - 82,5 % 4,9 % 100,0 % 100 %

FTTP-Versorgung (Glasfaser bis zum Gebäude) 29,8 % 36,8 % 23,4 % - 69,2 % 8,4 % 100,0 % -

Vollständige 5G-Versorgung 98,1 % 99,1 % 0,9 % - 94,3 % 5,9 % 100,0 % 100 %

Randknoten (Schätzung) 358 652 82,1 % - 2 257 90,5 % - 10 000

KMU mit mindestens grundlegender digitaler Intensität (2) - 79,9 % 1,6 % - 72,9 % 2,8 % 91,0 % 90 %

Cloud 38,5 % - - - - - - 75 %

Künstliche Intelligenz 11,6 % 19,8 % 71,0 % - 13,5 % 67,2 % - 75 %

Datenanalyse 37,1 % - - - - - - 75 %

KI oder Cloud oder Datenanalyse 58,0 % - - - - - - 75 %

Einhörner 67 69 3,0 % - 286 4,4 % - 500

Mindestens grundlegende digitale Kompetenzen 52,2 % - - - - - 80,0 % 80 %

IKT-FachkräŌe 4,9 % 5,3 % 8,2 % 4,9 % 5,0 % 4,2 % 5,3 % ~10 %

NoƟfizierung des eID-Systems Ja

Digitale öffentliche Dienste für Bürgerinnen und Bürger 75,8 78,9 4,1 % 75,8 82,3 3,6 % 100,0 100

Digitale öffentliche Dienste für Unternehmen 78,6 77,5 -1,4 % 78,6 86,2 0,9 % 100,0 100

Zugang zu elektronischen PaƟentenakten 87,0 87,0 0,0 % 100,0 82,7 4,5 % 100,0 100

(1) Die Beschreibung der Indikatoren und anderer Messgrößen ist in den Erläuterungen zur Methodik enthalten.
(2) Der DESI 2025 beruht auf Version 4 des Index der digitalen Intensität (DII), der für die Berechnung des jährlichen FortschriƩs mit dem DII-Wert des DESI 2023 
(bezogen auf 2022) vergleichbar ist. Er ist nicht mit dem naƟonalen Zielpfad vergleichbar, der auf Version 3 des Index beruht.
(3) Wert des naƟonalen Zielpfads, sofern dieser im naƟonalen Fahrplan angegeben und der Indikator im DESI 2025 (Jahr 2024) gemessen wurde.

Der Eurobarometer-Sonderumfrage zur digitalen Dekade 2025 zufolge sind 74 % der deutschen 
Bürgerinnen und Bürger der Ansicht, dass die Digitalisierung der alltäglichen öffentlichen und privaten 
Dienste ihr Leben erleichtert. In Bezug auf das Handeln der Behörden halten es 88 % für wichƟg, dem 
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Problem von Falschmeldungen und DesinformaƟon im Internet zu begegnen und es zu mindern, und 
hinsichtlich der WeƩbewerbsfähigkeit finden es 82 % wichƟg, dass europäische Unternehmen 
wachsen und zu „European Champions“ werden können, die in der Lage sind, im globalen WeƩbewerb 
zu bestehen.

EEinee we bewerbsfähige,, souveränee undd resilientee EUU durchh technologischee 
Führung 
Deutschland kommt beim Ausbau seiner KonnekƟvitätsinfrastrukturen erheblich voran: Die 5G-
Versorgung entspricht nahezu der Zielvorgabe für die digitale Dekade, und für die Versorgung mit 
Glasfaser bis zum Gebäude (FTTP) gilt ein ehrgeiziges naƟonales Ziel von 100 % bis 2030. Das Land ist 
führend bei der Zahl der Randknoten und unternimmt proakƟve SchriƩe in den Bereichen 
QuanteninformaƟk und Halbleitertechnik. Zwar dürŌen mehrere Maßnahmen, insbesondere für FTTP, 
bald Ergebnisse erbringen, doch steht Deutschland noch immer vor Herausforderungen. Es hinkt bei 
den im Rahmen der digitalen Dekade aufgestellten Zielen für die Gigabit-Netzanbindung hinterher und 
tut sich schwer beim Zugang zu Netzen mit sehr hoher Kapazität (VHCN) in ländlichen Gebieten, in 
denen die Versorgung unter dem EU-DurchschniƩ liegt. Darüber hinaus ist die Verfügbarkeit von FTTP 
auf einen kleinen Teil der Haushalte beschränkt und entspricht lediglich der HälŌe des EU-
DurchschniƩs. Obwohl Deutschland fast die vollständige 5G-Versorgung erreicht hat, ist die 
tatsächliche Nutzung mit 5G-SIM-Karten nach wie vor gering. Trotz der vergleichsweise hohen Zahl von 
Einhörnern besteht noch Spielraum, was die Verbesserung der Verfügbarkeit von FinanzmiƩeln für 
Start-up-Unternehmen und die Verringerung ihres Verwaltungsaufwands betriŏ.

Schutzz derr Menschenn undd derr Gesellscha  undd Stärkungg ihrerr 
Handlungskompetenzz inn derr EU 
Deutschland hat bei der Entwicklung digitaler Kompetenzen beträchtliche Herausforderungen zu 
bewälƟgen, da es in diesem Bereich nur mäßige Verbesserungen erzielt hat. Die Bundesregierung 
macht in mehreren Bereichen FortschriƩe, hat jedoch in einigen zentralen Aspekten noch immer 
Nachholbedarf. Dadurch wird nicht nur die Einführung digitaler Dienste behindert, sondern effekƟv 
auch die Fähigkeit der ArbeitskräŌe eingeschränkt, Daten zur Verbesserung der 
Unternehmensdienstleistungen zu nutzen. Dieses Problem ist besonders relevant, da dem 
Länderbericht Deutschland 2024 zufolge die Einführung von KI in KMU durch die begrenzten 
Kompetenzen in diesem Bereich gehemmt wurde. Dennoch haben die deutschen Behörden 
beschlossen, keine umfangreichen neuen Maßnahmen in den naƟonalen Fahrplan aufzunehmen, 
sondern staƩdessen den bestehenden IniƟaƟven freien Lauf zu lassen.

Deutschland betrachtet diese ProblemaƟk tendenziell aus einem größeren Blickwinkel und verfolgt 
einen ganzheitlichen Ansatz, anstaƩ jede Messgröße einzeln anzugehen. Diese Methode spiegelt sich 
in mehrfacher Hinsicht wider, etwa in den Plänen Deutschlands, die Zahl der IKT-FachkräŌe zu 
erhöhen. Gleichwohl besteht nach wie vor erheblicher Verbesserungsbedarf, insbesondere bei der 
Nutzung der elektronischen IdenƟfizierung und der weiteren Digitalisierung öffentlicher Dienste. Diese 
Defizite müssen behoben werden, um die sich aus der wachsenden digitalen LandschaŌ ergebenden 
Chancen umfassend zu nutzen und sicherzustellen, dass Deutschland auf der Weltbühne 
weƩbewerbsfähig und innovaƟv bleibt.

Ausnutzungg dess digitalenn Wandelss fürr einee intelligentee umwel reundlichee 
Gestaltung 
Deutschland setzt vorrangig auf den dualen grünen und digitalen Wandel und führt weiterhin wichƟge 
Maßnahmen auf Bundes- wie Länderebene durch. Beim Recycling von Elektronik wie Computern, 
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Telefonen und Tablets übertriŏ die deutsche Bevölkerung den EU-DurchschniƩ, auch wenn die 
Recyclingquoten für IT-Geräte insgesamt nach wie vor relaƟv niedrig sind.

NNa onalerr strategischerr Fahrplann fürr diee digitalee Dekade 
Am 21. Dezember 2024 legte Deutschland einen überarbeiteten naƟonalen Fahrplan für die digitale
Dekade vor, der die Empfehlungen aus dem Länderbericht 2024 aufgreiŌ. Der überarbeitete Fahrplan 
sieht unter anderem eine KonsultaƟon der Interessenträger vor. Er enthält 50 Maßnahmen mit einer 
MiƩelausstaƩung von 102,1 Mrd. EUR, davon 46,8 Mrd. EUR aus öffentlichen MiƩeln (was 1,09 % des 
BIP entspricht). Für IKT-FachkräŌe und die Digitalisierung öffentlicher Dienstleistungen für 
Bürgerinnen und Bürger sowie für Unternehmen wurden neue Zielvorgaben darin aufgenommen.

Die überarbeitete Fassung liefert Impulse für QuanteninformaƟk, KI und KonnekƟvität und setzt an 
mehreren Zielen im Rahmen breiter angelegter Maßnahmen an. Im Hinblick auf die 
Herausforderungen bei der Digitalisierung öffentlicher Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger 
sowie für Unternehmen geht der angepasste Fahrplan jedoch nicht weit genug.

Finanzierungg undd Projektee imm Digitalbereich
Deutschland stellt 48 % der gesamten MiƩel seines gesamten Auĩau- und Resilienzplans 
(13,3 Mrd. EUR) für den digitalen Bereich bereit1. Darüber hinaus ist im Rahmen der KohäsionspoliƟk 
ein Betrag von 2,2 Mrd. EUR, was 11 % der gesamten kohäsionspoliƟschen MiƩel des Landes 
entspricht, für die Förderung des digitalen Wandels in Deutschland vorgesehen2. Deutschland beteiligt 
sich direkt am IPCEI für Mikroelektronik und KommunikaƟonstechnologien (IPCEI-ME/CT) und am 
IPCEI für Cloud-Infrastrukturen und -Dienste der nächsten GeneraƟon (IPCEI-CIS). Zudem ist es 
teilnehmendes Mitglied des Gemeinsamen Unternehmens für europäisches Hochleistungsrechnen
(GU EuroHPC) und des GU für Chips.3

Deutschland hat zum „Best PracƟce Accelerator“4 beigetragen, und zwar durch die Weitergabe 
mehrerer bewährter Verfahren im Cluster „Digitale Kompetenzen“ sowie im Cluster „Einführung 
digitaler Technologien in Unternehmen“. Erwähnenswert sind in diesem Zusammenhang der 
Marktplatz der KI-Möglichkeiten (MaKI) und das Programm IPv6 des Bundes.

Digitalee Rechtee undd Grundsätze 
Einer Begleitstudie zufolge betreibt Deutschland die Umsetzung der Europäischen Erklärung zu den 
digitalen Rechten und Grundsätzen mit 74 IniƟaƟven insgesamt und drei IniƟaƟven, die 2024 neu auf 
den Weg gebracht wurden, vergleichsweise akƟv. Besonders akƟv ist Deutschland im Bereich der 
digitalen allgemeinen und beruflichen Bildung und digitaler Kompetenzen. Weniger AkƟvitäten waren 
in Bezug darauf zu verzeichnen, die Menschen in den MiƩelpunkt des digitalen Wandels zu stellen. 

                                               
1 Der Anteil der MiƩelzuweisungen, die zu den Digitalzielen beitragen, wurde anhand von Anhang VII der Verordnung über 
die Auĩau- und Resilienzfazilität berechnet. Letzte Datenaktualisierung: 16. Mai 2025.
2 Dieser Betrag umfasst alle InvesƟƟonen, die im Rahmen der KohäsionspoliƟk im Programmplanungszeitraum 2021-2027 
speziell auf den digitalen Wandel abzielen oder einen wesentlichen Beitrag dazu leisten. Finanzierungsquellen sind der 
Europäische Fonds für regionale Entwicklung, der Kohäsionsfonds, der Europäische Sozialfonds Plus und der Fonds für 
einen gerechten Übergang.
3 BerichƟgung zum Länderbericht Deutschland 2024 zur digitalen Dekade: Deutschland ist nicht Mitglied des EDIC für lokale 
digitale Zwillinge auf dem Weg zum CiƟVERSE.
4 Der Best PracƟce Accelerator (BPA) ist eine Plaƪorm, die es den Mitgliedstaaten ermöglicht, sich über erfolgreiche 
Maßnahmen und Herausforderungen bei ihren Bemühungen um die Verwirklichung ihrer Ziele und Zielvorgaben für die 
digitale Dekade auszutauschen. Bewährte Verfahren werden den Mitgliedstaaten über den Datenspeicher des BPA zur 
Verfügung gestellt und in regelmäßigen Workshops vorgestellt, die sich derzeit auf die folgenden drei themaƟschen Cluster 
konzentrieren: digitale Kompetenzen, grüne IT und Einführung digitaler Technik.
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Maßnahmen im Bereich der Wahlfreiheit scheinen in der Praxis die größte Wirkung zu haben, im 
Gegensatz zu Maßnahmen, die sich mit Sicherheit, Schutz und Befähigung befassen.

Empfehlungen

- Digitale öffentliche Dienste: Die Digitalisierung wesentlicher öffentlicher Dienste durch die 
Bereitstellung zusätzlicher öffentlicher Dienste im Internet, die Verbesserung der 
Interoperabilität sowie Front-End- und Back-End-Digitalisierung vorantreiben.

- Elektronische IdenƟfizierung (eID): Gezielte Maßnahmen einleiten, um sicherzustellen, dass die 
eID eingeführt und genutzt wird.

- IKT-FachkräŌe: Gezielte Maßnahmen einleiten, um die AƩrakƟvität von MINT-Fächern in der 
Schule zu steigern und so die Zahl junger Menschen, darunter Mädchen und Frauen, die an 
einem Studium oder einer Berufslauĩahn im Bereich IKT interessiert sind, zu erhöhen.

- Grundlegende digitale Kompetenzen: Die Wirksamkeit bestehender Maßnahmen verbessern 
und die Frage bewerten, ob verstärkte Anstrengungen und/oder zusätzliche Maßnahmen 
insbesondere im Bereich der formalen Bildung erforderlich sind.

- KonnekƟvitätsinfrastruktur: Den Ausbau der Infrastruktur digitaler Netze mit sehr hoher 
Kapazität, insbesondere von Glasfasernetzen, vorantreiben.

- Einhörner/Start-ups: Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs zu FinanzmiƩeln und zur 
Verringerung des Verwaltungsaufwands durchführen.

- Cybersicherheit: Verstärkte Anstrengungen im Bereich Cybersicherheit unternehmen, 
insbesondere durch eine stärkere Sensibilisierung bei privaten und öffentlichen Einrichtungen.

www.parlament.gv.at




